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Zitat von CDL

Ich habe- das möchte ich vorweg nehmen- die Anführungszeichen gesehen, dennoch
finde ich es persönlich schwierig Kinder (Menschen) mit
Inklusionsbedarf/Behinderung/einem anerkannten Förderschwerpunkt als Problemchen
zu titulieren, als wären sie ein wandelndes Problem und nicht zuallererst Menschen, die
nichts für die Bedingungen können unter denen wir Lehrkräfte Inklusion oftmals
realisieren müssen.

Ich habe von den anderen 26 Schülern gesprochen, von denen die meisten auch ihre Probleme
mitschleppen. Aber dafür gilt deine Argumentation dann wahrscheinlich auch. Im Grundsatz
magst du Recht haben, aber ich finde, dass man es auch übertreiben kann. Ich habe ja mit
Absicht Anführungszeichen gesetzt. Das hat ja schon seine Gründe. Ich finde aber auch, dass
man in einem solchen Forum nicht jedes Wort auf die Goldwaage legen muss. Ich glaube den
Förderkindern ist mehr geholfen, wenn es eine angemessene Unterstützung gibt als wenn man
darüber diskutiert wie man die Probleme der anderen Mitschüler am besten umschreibt.

Meine Aussage war ja eigentlich auch nur, dass auch die anderen 26 Schüler ihre individuellen
Probleme haben, die wir als Lehrer auch beachten sollen. Ich kann natürlich auch politisch
korrekter formulieren, dass auch die anderen 26 Schüler ihre besonderen Stärken und
Schwächen haben und einer individuellen Förderung bedürfen.
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